
ÜBERSICHT DES DIALEKTES. 

Die Eigentümlichkeiten, welche die Sprache des Herodo- l 
tos in Bezug auf Lautung und Formbilduug von der attischen 
unterscheiden, pflegt man zusammenfassend seinen Dialekt zu 
nennen. Da er in denselben sowie im Wortschatz und in der 
Wortfügung mit der Sprache der ionischen Logographen und 
Philosophen, soweit deren dürftige und entstellte Reste urteilen 
lassen, meistenteils übereinstimmte, so ward er von jeher zu den 
Mustern ionischer Prosa gezählt, von den Alten jedoch mehr 
wegen seines trefflichen Vortrags als wegen der ionischen Bil-
dung seiner Worte. Vielmehr vermieden es strengere Gram-
matiker, wie Apollonios Dyskolos, ihn neben einem Pherekydes 
Hekatäos Demokritos als Zeugen für ionische Wortformen zu 
nennen, und selbst den Rhetoren, die mehr den Wortschatz und 
die Redeform beachteten, erschien seineSprache als eine "ge-
mischte und bunte las3 (s. oben S. XL11). Und wirklich sind 
darin nicht nur eine Reihe ausgeprägter Ionismen vermieden, 
sondern auch fremdartige Formen sind in nicht geringer Zahl 
eingestreut. 

Wie sich der rein ionische Dialekt in seiner früheren mehr 2 
einheitlichen Gestalt zu den übrigen Dialekten verhielt, ist für 
unsere Einsicht ebenso dunkel und unsicher als die ältere Ge-
schichte des ionischen Stammes. Denn die Unterscheidung, 
welche die hellenischen Grammatiker später aufgestellt haben 
zwischen einer älteren las des Homer und einer jüngeren der 
ionischen Autoren des 6. und 5. Jahrhunderts, ist keine geschicht-
lich bezeugte oder begründete: sie entsprang aus dem Bestreben 
die der Homerischen Sprache eigenen Bildungen so gut es anging 
auf je einen der drei angenommenen Dialekte und vorzugsweise 
auf den ionischen zurückzubringen, und stutzte sich auf die ein-
gewurzelte Voraussetzung dafs Homer im asiatischen lonien hei-
misch gewesen. Sicher ist nur dafs mit der Verstreuung des 
Stammes auch der Dialekt seine Einheit und Gleichartigkeit ver-
lor. Um die Zeit der Perserkriege war er bereits in eine grofse 

Heiodot I. 5. Aufl. d 



L ÜBERSICHT DES DIALEKTES. L 

Zahl von Lokaldialekten vereinzelt, deren selbst in den politisch 
geeinigten Zwölfstädlen nicht weniger als vier sich deutlich unter-
schieden. Unsere Kenntnis derselben ist sehr lückenhaft und 
reicht nicht aus um die Frage sicher zu beanworten, welchem 
dieser lokalen Dialekte die Sprache des Herodot am nächsten 
gestanden. 

3 Die der reinen las fremden Formen derselben sind teils der 
älteren Sprache des Epos entlehnt, teils selbst dorischer Her-
kunft. Jene erklären sich aus dem eifrigen Studium der Home-
rischen Dichtungen, bei diesen fällt vielmehr die geringe Zahl 
auf als bei einem Schriftsteller dorischer Abstammung. Freilich 
war um jene Zeit auch in Halikarnassos, dem früheren Mitgliede 
der dorischen Hexapolis, die attisch-ionische Sprachform bereits 
vorherrschend, und die dorische der älteren Ansiedler bis auf 
vereinzelte Spuren verwischt1). Von Jugend auf an jene gewöhnt, 
durch vielfache Wanderungen aber mit den Mundarten fast aller 
hellenischen Landschaften bekannt geworden, und namentlich 
durch den längeren Aufenthalt in Attika von fast aller rein loka-
len Eigenart befreit, ermäfsigte Herodot seinen heimatlichen Dia-
lekt zu einer vom älteren Atheismus nicht weit abstehenden 
schriftmäfsigen Sprache. 

4 Mit welchem Grade von Strenge und Konsequenz er dabei 
verfahren, ist im einzelnen schwierig festzustellen. Denn so 
gleichartig der Eindruck ist, den seine Sprache im allgemeinen 
macht, so zahlreich sind die Ungleichheiten der Wortformen 
selbst in der von willkürlichen Änderungen älterer und neuerer 
Zeit gereinigten Überlieferung des Textes. Neben den besonde-
ren ionischen liest man häufig die gewöhnlichen attischen For-
men, neben einer Besonderheit nicht selten eine gleichberech-
tigte zweite, und die dem Dialekte eigenen Laut- und Flexions-
regeln finden sich nur selten mit strenger Konsequenz durch 
ganze Reihen gleichartiger Bildungen beobachtet. Man mufs 
freilich einräumen dafs schon seit den ältesten Abschriften durch 
Achtlosigkeit der Schreiber die ihnen geläufige attische Sprech-
und Schreibweise vielfach an die Stelle der ionischen eingedrun-
gen, und hier und da willkürliche Änderungen voreiliger Kor-
rektoren aufgenommen sind. Aber auch nachdem eine vorsich-
tige Kritik dieselben als dem Gebrauche des Autors fremdartig 
erkannt und entfernt oder doch bezeichnet hat, bleiben der Un-

1) In der oben S. IV, 1. VIII, 6 erwähnten Inschrift findet sich neben 
vielen ionischen Formen nur einmal 'Ai.ixagvar[iiw]y. 
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gleichheiten noch viele übrig, die sich nicht ohne rücksichtslose 
Gewaltsamkeit ausmerzen lassen, die vielmehr als ursprüngliche 
anzusehen sind und zu dem Urteile nötigen, dafs der Autor in 
der ihm geläufigen, aber noch nicht schriftmäfsig festgestellten 
Sprache weder eine strenge Analogie aller Bildungen vorgefun-
den noch sie selber herzustellen gesucht hat. Denn eine gewisse 
Buntheit des Ausdrucks und der Form galt den Schriftstellern 
des fünften Jahrhunderts bis auf Xenophon herab, die noch nicht 
durch die schulmäfsigen ausglättenden Regeln der Sophisten und 
Rhetoren sich gebunden fühlten, keineswegs für fehlerhaft. Sah 
man sie doch in der poetischen Litteratur aller Zeiten und Gat-
tungen, und nur diese bot der jungen Prosa ein stilistisches Vor-
bild, in viel stärkerem Mafse wie ein Vorrecht und einen Vorzug 
sprachlicher Kunst nicht vermieden sondern gleichsam mit Ab-
sicht gepflegt. 

Epische Formen und Wörter. 
ov oi mit Hiatus (s. zu I 109 8) 5 
ä/x- vor ß und n statt äva- (Apokope): ä/xßo\ä$mv, dfxßuioai, a/xnavov- , 

rat ( f n a v x t l X a i l II 142) 
BaaiXtiidtoi (von ßaoitfos) VIII 132 -
daixv/xövtai (oder 6aixv/xivtaoi) VI 57 
xUilöwv V 72, xsveof VIII 28 
ö yt pronominal II 173 · . 
¡¡¡v possessiv I 205 
iveoi VII 6, fiifxvto V 105, an6v>]XO I 168, xo/xöiooi IV 191, qyogoiovxo 

VI 11, t i äo fx i vov VI 69, /xt/xovcvat, VI 84, xtH^na II 156, ailtiv 
III 80, avoloai I 157 -

vntigoyoi V 9217, Tlagaißarijs V 46, vnix III 116 
ai yag I 21, n VII 159, ¡¡ftos IV 28. 

Dorische Formen. 
Aufser einigen dem ionischen und dorischen Dialekte gemeinsamen 6 

Bildungen, insbesondere der Kontraktion von eo in tv (s. 61. 79. 82. 83), 
gehören hierher eine Anzahl Wör ter , meist Propr ia , in welchen « statt 
η beibehalten oder eingetreten i s t , zum Teil in Übereinstimmung mit 
dem Attischen: ~Αγις (neben rHyis), Αέροπος (neben Ήέροπος), Άπι-
δανός (neben Ήπιδανός), Θεααίδης (s. 12 c), Άρίαβα, Νύαα (neben 
Νύση), Τι&ορέα, τιάρας, Γνγάδας, Θήρας (aber θήρη), 'Αριατέας, Πο-
λύ ας, Άμιλχας ( D a t . Ά μ ί λ χ φ ) , Θαννύρας (Dat. Θανννρρ), Σίχας (Gen. 
Σίχα), Άριαντας Αύρας Αύρας (Άιλας). Auch γαμόροι statt γεωμόροι, 
Νιχόλας statt Νιχόλεα)ς, Ααχρΐνης statt ΑειοχρΙνης, Αεντνχίδης statt 
Αεωτνχίδης. — άνέωνται II 165 ( = άνεΐνιαι). Vgl, 11. 83. 

d* 
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Ionische Formen. 
7 Die ionische Lautung einzelner Wörter i s t , abgesehen von ihrer 

Flexion (42 ff.), begründet in dem mehr oder weniger regelmäfsigen Um-
tausch von K o n s o n a n t e n (8 ff.) und V o k a l e n (12 ff.), und in dem 
eigentümlichen Verhalten des Dialektes gegen die Wirkung des H i a t u s , 
des äufseren (34 ff.) wie des inneren (38 ff). 

U m t a u s c h von K o n s o n a n t e n . 
S χ für π in allen aus dem Stamme πο gebildeten pronominalen Adjek-

tiven und Adverbien: χοίος ¿χοϊος χόαος χότερο; xjj χότε χυν 
cet., aufser in οποδαπός. 

χ für / : δέχομαι, ουχί. 
τ für θ: αυτές (aber αυθι in αυθιγενής). • 
ξ für χ : ξυνός (häufiger χοινός). 
ξ für σα: διξός τριξός (aber nie ξυν für συν, ττ für α α). 

9 Verschiebung der Aspiration: ένθαϋτα, ένθεντεν, χιθιάν (aber ζ. Β. βα-
τραχος). 

10 Durchgängiges Unterbleiben der Aspiration vor aspirierten Voka len , so-
wohl innerhalb als am Ausgang des Wortes, besonders bei den Präposi-
tionen αντί από επί χατά μετά υπό mit Elision des Schlufsvokals, und 
bei ουχ. So αυτημερόν, τουτερον, έπεξής, απ' ου, χατά (= χαθά). 
Ausnahmen: αύθέντης 1 117, τά επί θάτερα IV 157, χαθώς IX 82(?), 
αφήαειν VIII 49 (wegen der Anspielung auf Άφέται), έφορος. 

11 Mangel an Assimilation: ϊδμεν, οσμή. — Verkürzung: γένομαι s tat t γί-
γνομαι (eig. γιγένομαι), γινώσχω s ta t t γιγνώαχω. 

12 U m t a u s c h von Voka l en . ( 

η (p) f ü r « ( f ) : a. für stammhaftes S : ήήρ, χέχρημαι άχρητος χρητήρ, 
χατεηγότα ναυηγός, νεηνίης, νηός, πρήασω, πρηύς, 
ήηχίη, (¡ηχός, σφαγές, τρηχύς,^ φρήτρη,^ — Ενφρή-
της, Θρηιξ, Συρήχουααι Συρηχόσιος, — ίΑζήν, 'Αχαρ-
νήν (jedoch Άχαρνανίη), 'Ενιήνες (aber Γινδάνες), — 
θώρηξ, ιρηξ (= ιέραξ), οίηχέζειν, άνιηρός, πέρηθε, 
τριχάρηνος (aber χαραδοχέω), φΧυηρέειν, διήχονος 
διηχονέειν, διηχόαιοι, τριήχοντα τριηχόσιοι τριηχάς. 

b. in den Endungen der ersten Deklination (43), wohin 
auch die Adverbia Χάθρρ Χίην πέρην zu zählen. — 
Auch in Komposita: γενεηΧογέω, σιιρηφόρος, σχιη-
τροφέω, Τιμηγενίδης. 

c. in den abgeleiteten Tempora der Verba auf «ω und 
deren Derivata (s. 80), wie έθυμίησε, θνμιητήριον, 

. θεήσομαι θεητής θέητρον. 
d. in Ableitungssilben : Ίστριηνός Σαρδιηνός, ΆΧιχαρνησ-

σός ΤΙαρνηασός, Κρησιωνιήτης Σπαρτιήτης u. ä. (aber 
die dorischen Αυμανάται'Ονεάται'ΣάταιΧοιρεάται). 
(Unverändert bleibt «, wenn aus 5 entstanden: 1. durch 
Kontraktion: μνα, τιμής, έΧής, ίστάσι, 2. durch Kra-
sis: ταΧΧα, τάγάΧματα, 3. bei Ersatzdehnung: πάς, 
Χέξας, πεποιήχασι). 
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η für « : τιρύμνη, πρώρη, Σμύρνη, σμύρνη, — in den Substantiven auf 13 
-εια (von Adjektiven auf -ής) wie άληθείη, άαθενείη, άαφα-
λείη, νγιείη, von denen auf -ot« (von Adjektiven auf -οος) . 
wie εύνοίη προνοίη συννοίη (aber διάνοια), απλοίη, ομοχροίη, 
παλιρροίη, — endlich in ίριίη (von ίρεύς, aber βασίλεια) 
und den vier Propria Ίστιαίη Μηδείη Φωχαίη (neben Φώ-
χαια) 'ίίρειθυίη. 

>7 für ω : in den beiden Gentilia Μαιήτης Μαιήτις und Άμπραχιήτης; 14 
alle übrigen auf -ώ της -ώτις bleiben unverändert, 

e für α: έρσην, τέσσερες cet. — εω für ao und αιο: λεώς, Μενέλεως 15: 
(jedoch Μενέλαος IV 169. VII 169) u. ä., Αειονίδης u. ä. (aber 
auch Ααοδάμας, vgl. 6), Άλχμέων, Άμφιάρεως, ΤΤοσειδέων, 
όπέων. — Für θεάομαι steht (im Präsens und Imperf.) θηέομαι. 

ε für η: έασόω (= ήττάω, aber immer ήσσων), μέν für μην in Ver- 16 
bindungpn wie ή μέν, γε μέν, ού μεν ούδέ (s. zu II 29 1). 

ε für ο : πεντηχόντερος. 17 
ε für er: χνπερος, χρέασων μέζων πλέων, έργω, δέξω δέξαι έδέχθην 18 

δεδέχθαι (von δείχνυμι), έωθα, ές έσω, — in folgenden Adjek-
t iven: Άριμάσπεος 'Ηράχλεος Ύπερβόρεος έπιτήδεος άνεπι- · 
τήδεος τ έλεος αϊγεος βόεος ώμοβόεος μήλεος οϊεος χήνεος, 
und den Femininis der Adjektiva auf νς: θήλυς θήλεα, τα-

. χύς ταχέα. .. . 
ει für e: ζειαί, εϊριον είρένεος, χεινός, ξεϊνος, στεινός, δείρω, ειλίααω, 19 

εέρομαι, ειρωτάω, είρύω, εϊνεχα und εϊνεχεν. 
ειν für έν: εϊνατος ειναχόαιοι, ένείχαι, έπείνυσθαι. 20 
α für e: μέγαθος, ταμνω τράπω (Präs. und Imperf.). 21 
α für η: άμφιοβατέω άμφισβααίη, μεσαμβρίη, λάξομαι (von λαγχάνω, 22 

wie λάγψομαι έλάμφθην λέλαμμαι von λαμβάνω) λάξις. 
α für ο: άρρωδεω άρρωδίη, 23 
ι für e: ίατίη (συνεστίηΐ VI 128) έπίστιος ιστιάω 'Ιστιαίος Ίστιαίη. 24 
ι für te: Ιρός ιριύς ίρείη ιρήιον ιροφάντης ίρουργίαι χατιρόω (aber 25 

Ίέρων Ιερώνυμος άρχιερεύς χαλλιερέω). 
ι für ευ: ιθύς Adj. 'gerade ' , ιθύνω, ιθύ Adv. 'geradaus ' , ιθέως (und 26 , ' 

εύθύς) Adv. 'sogleich'; 
ω für e und α: πλώω (daneben viel häufiger πλέω), ζώω (neben ζάω). 27 
ω für αυ: θώμα θωμάζω, διαφώσχω (aber ύπόφαυαις), τρώμα τρω- 28 

ματίζω. 
ω für οη: ογδώχοντα. Dagegen άλλογνώαας έννώσας εννενώχααι ένέ- 29. 

νωτο werden wohl richtiger auf den einfachen Stamm vo-
(γνο-) als auf νοε- zurückgeleitet, und ebenso έβωσα έβώ-
σθην βεβωμένος auf β ο- statt auf βοα-, (Auch εβώθεον έβώ-
θησαν u. ä. von βοηθέω standen bisher an einigen Stellen, 
haben sich aber als gefälscht erwiesen), 

ω für ου: ων (γών οΰχων). 30 
ην für αν: νηνς νηυσί. 31 
ο» für ο : γούνατα (von γόνν, aber δόρυ δόρατα δορατια),^μοϋνος jfov- 32 

νόω cet., Μουρυχίδης, νονσος (aber νοαέω), ουρος (= ορος, 
aber όρος 'Berg ' ) , οΰνομα (aber ονομάζω, όνομαίνω). 

ων (— ein abgeschwächter oder uneigentlicher Diphthong wie ? j φ, 33 
nur dafs υ askribiert, nicht subskribiert ist —) für αυ in den 
Pronominalformen έμεωυτου σεωυτοΰ εωντον, ώντός των-
τό cet. 



LIV ÜBERSICHT DES DIALEKTES. LIV 

V e r h a l t e n g e g e n d e n H i a t u s . 
34 Der ä n f s e r e Hiatus (zwischen zwei Wörtern) wird nicht vermieden, 

•weder durch Wortstellung (wie bei den Attikern seit Isokrates), noch 
durch die sonstigen Hülfsmittel, aufser bei 01!, für welches in der Regel 
das konsonantisch auslautende ουκ eintritt (s. jedoch 5). 

35 Die Ε l i s i o n ist verhältnismärsig selten, ebenso die Κ ra s i s . Eigen-
tümlich 0 et in ώ : ώνήρ ιόντος, το ά in τ ω : τώρχαϊον τώπό τωγαλμα 
τώλη9ές. 

36 ν finale fehlt durchgängig, auch in ινιρ9ε πέρη9ε οπιο9ε πράσ9ε 
εμπροσ9ε ΐπερ9ε κατύπερ&ε, in denen die räumliche Bedeutung der En-
dung -fast erloschen ist ; sonst überall -9εκ (άρχή9εν εν9εν εσω9εν cet.). 

37 <r finale fehlt in άχρι μέχρι οντω, nicht in άτρέμας, τετράχις πολ-
λάκις u. ä. 

38 Da auch gegen den i n n e r e n Hiatns die Abneigung viel geringer 
ist als im Attischen, so wird sowohl in der Flexion (s. unten) als in der 
Wortbi ldung, wo kontrahierbare Vokale zusammenstofsen, die Kontrak-
tion häufig nicht vollzogen. " 

39 Mangel der Kontraktion bei ^ 
αε: αέχων (aber αργός), άε9λος άε9λέω cet. 
alt: άειχης, άείδω αεισμα, άείρω. 
εα: εαρ, επεάν (aber immer ην und επειδάν). 
εε; ρέι9ρον. _ 
εϊ: Βορυσ9ενεϊται. 
εο: die Nomina der 2. Dekl. auf εος εον wie χρνσεος όατέον. 
οε: προέχω u. ä . , άγα9οεργός άγα9οεργίη άημιοεργός λυχ ιοεργής 

(aber ιρουργίη χαχονργος χρεονργηδόν ξνλουργέειν ύπονργέειν 
Ανχονργος, χληρούχος πατρον^ος πολιούχος), — die Nomina auf 
•όεις -όεαοα wie μελιτόεις Αιγιρόεασα (aber Οϊνούοααί). 

οϊ: όις (aber οΐεος), ¿ιστός, καταπροΐξεσ9αι 
οο: die Nomina der 2. Dekl. auf οος wie πλόος εννοος διπλόος (aber 

διπλή). 
40 Ebenso bei 

αϊ: Άίδης, αίσαω. 
ηι: δηιόω, ηί9εοι, ληιστης, Μη ίων, χρηίζω. 
ωι: μητριόιος, πατρώιος, ήρωιον, πρωί, πρωιος (dagegen Άχελφος, 

Κωος, Τρψας, ζω ο ν ζφδιον, ωό ν). 
41 Desgleichen mit Verstärkung: 

ηι (aus αϊ ) : Θρήιξ, Θρηίκη, ΊΙρονηίη (I 92, sonst und Öfter ΤΓροναίη), 
προνήιον, ρηίδιος, Θραανδήιος. 

ηι (aus f t ) : χληίω Κληϊδες, ληίη, ληιτον, — in den von Verbis auf -ενω 
abgeleiteten Nomina auf -εία, wie βασιληίη 9εραπηίη ατρα-
« Ά ι — den Adjektiva auf -ειος, wie άνδρήιος όχρηιος βο-
ρήιος δουλήιος (neben δονλιος) u. a. (aber 9εϊος λείος), Φοι-
νικήιος Κηιος (von Κέως wie Τηιος von Τέως) Καδμήιος 
(in Καδμήια γράμματα V 59, aber Καδμείοι und das sprich-
wörtliche Καδμείη νίχη wie Άργεϊος Ήλεϊος) u. a., — den 
Neutra auf -εϊον, wie άγγήιον άριατήιον εργαληιον ίρηιον 
μαντήιον u. a. (aber διντιρεία). Hierher läfst sich auch 
ziehen πολ.ιητης für πολίτης (aber nicht in Kompositis, wie 
'Ηλιοπολ.ϊται Καλλιπολίται). 



ÜBERSICHT DES DIALEKTES. LV 

F l e x i o n . 

Der Dualis fehlt in der Deklination wie in der Konjugation. 42 
Die kontrahierbaren Formen bleiben meistens unkontrahiert. 

1. D e k l i n a t i o n . 

In den Endungen des Singular geht « in η über: σοφίη, Ισχυρή, 43 
μιής (s. oben 6). 

Die Wörter auf -ης bilden den Genitiv Sing, auf -tut: νεηνίης νεη- 44 
νίεω, die auf -έης aber nicht auf -£io> sondern auf -έιο : βορέης βορέω, 
Έρμέης 'Ερμέω. 

Im Akkusativ Sing, schwanken die beiden Appellative άχινάχης δε- 45 
σπότης und viele Propria auf -ης zwischen den Endungen -ην und -εα, 
wie Γϋγην und Γυγεα. 

Der Genitiv Plur. lautet aus auf -έων: γνώμη γνωμέων, πολιήτης 46 
πολιητέων. Dies gilt auch von allen Femininis der Adjektiva (ausgenom-
men die communia auf -ος -ov), Numeralia, Pronomina und Participia, 
mögen sie mit den Maskulinen gleiche oder verschiedene Form haben: 
χελαινέων, ΰψηλέων, έοχατέων, αντιέων, διηχοσιέων, πολλέων, άλλέων, 
άλληλέων, ύμετερέων, αύτέων, τουιέων, οχοαέων, εουσεων, άρπασ9ει-
αέων, προχειμενέων, ταασομενέων. Die Barytona verkürzen -εέων in 
-έων: 9ηλέων, χρυσέων, Ήραχλέων, Μαλέων, αυχέων, μνέων (μνέαί), 
γέων (γέαι), aber γενεέων (γενεή), unterschieden vom Neutrum γενέων, 
und vielleicht auch άδελφεέων. 

Der Dativ Plur. hat die Endung gai. 47 

2. D e k l i n a t i o n . 

Die Endung des Dativ Plur. ist otai. 48 
Der sog. attischen Deklination folgen λεώς δίμνεως und die Propria 49 

wie Μενέλεως 'Αμφιάρεως, dagegen χάλος λαγός νηός άζιόχρεος έλεος 
πλέος (έμπλεος έπίπλεος) folgen der gewöhnlichen, und die mit γη kom-
ponierten Adjektiva lauten aus auf -γαιος statt auf -γεως: βα&ύγαιος 
έπίγαιος μελάγγαιος μεαόγαιος υπόγαιος. -

3. D e k l i n a t i o n . 
t 

Während die Flexion der konsonantischen Stämme nichts Abwei- 50 
chendes zeigt , ist es die wesentliche Eigentümlichkeit der vokalischen, 
daTs sie die Kontraktion mit den vokalischen Endungen in der Regel 
unterlassen. -

Neutra auf -ος, wie μέγα9ος μεγά9εος μεγά9εϊ. Ausgenommen 51 
δέους I 85. 

Adjektiva auf-qc , wie άλη9ής αλη9έος άλη9έι άλη9έα άλη9έες άλη- 52 
9έων αλη9έσι άλη9έας, Adverb άλη9έως (indessen άδεώς άχλεώς, zweifel-
haft άχλεα ένδεά χαταδεά). — Propria auf -χλέης: Θεμιοτοχλέης -έος 
• έι -έα -εες. "Αρης formiert "Αρεος "Αρεϊ "Αρεα. 

Die Feminina auf -ω und -ώς werden wie im Attischen gebildet. 53 
Abweichend im Akkusativ diese vier: Βουτούν, Ίαύν, Αητούν(1), Τι-
μούν. Statt έως stets ηώς {ήους ήοΐ ηώ). 

Nomina auf ις, wie πόλις πόλιος πάλι πάλιν πόλιες (πόλιςΊ) πολιών 54 
πδλισι, Akk. πολιάς und πόλις (immer Σάρδις). Hiernach auch Ιαις, 
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"Ισιος, θέιις θέιι,'Οσιρις Όαίριος. — όρνις, Akk. όρνινν und όρνιθα, χά-
ρις Akk. χάριν und χάριτα, άχαρις Dat. άχάρι 141, Neutr. Plur . άχάριτα. 

55 Die Substantiva auf -νς-νος bilden den Akkus. Plur. auf -νας oder 
- ν ς : Ιχθύας und ιχθύς. — Diejenigen auf -νς -ιος, wie πήχνς πήχεος 
πήχιι πήχυν πήχεις πήχεων πήχεσι πήχεας, und entsprechend die Adjek-
tiva auf -νς -εος. 

56 Die auf -εύς, wie βασιλεύς βασιλέος βασιλέι βασιλέα βασιλεΰ βααιλέες 
βασιλέων βασιλεϋσι βασιλέας (Υαιάςΐ VI 108). 

57 Neutra auf ας: χέρας χέρεος χέριϊ χέρεα χερέων. Ebenso γέρας γέρεος, 
τέρας ιέρεος (aber τέρατα neben γ έρεα), χρέας Genit. χρέως, Plur . χρέα 
χρεών. Aber γήρας γήραος γήραϊ. 

58 A n o m a l i e n , νηνς formiert νεάς νηί νέα νέες νεών νηυσί νέας. — 
Von είχών neben Akk. ε'ιχάνα einmal auch ε'ιχώ VII 69. — Neben ν ιούς ein-
mal νιέας IV 84. — μεές st. μην, aber μηνός cet. — Οιδίπους Οΐδιπόδεω 
Οίδίπονν. — Μίνως Genit. Μένω und Μίνωας, ήρως Akk. ή ρω ν und 
ήρωα; πάτρως πάτρων, aber μήτρωςμήτρωα. — Zu εϊλ,ως Genit. Plur. ει-
λώτων und ε'ιλωτέων (von είλώτης). — (Τνφώς) Akk. Τυφώ neben Τνφών 
Akk. Τυφώνα. — χρίνεα (von χρίνος) neben χρίνα (von χρίνον). 

Ahnlich δένδρος δένδρεος neben δένδρεον δενδρέου und δένδρον 
δένδρου. — φνλαξ φύλαχος neben φύλαχος φυλάχον. — Das Adjektiv 
αώς formiert Neutr. αόον, Plur. αόοι σόαι σόα σόων. — Statt πολύς tritt , 
aufser in der Komposition (wie πολύγονος), überall παλλάς ein. 

K o m p a r a t i o n . 

59 Folgende Adjektiva, die den Vokal vor der Endung ος in der Quantität 
ändern, behalten doch die der gewöhnlichen Wortform entsprechende Kom-
parationsform: έπιτήδεος έπιτηδεοτερος έπιτηδεότατος, οΐχήιος οίχηιό-. 
τατος, άνδρήιος ανδρηιότερος, ίρός ίρώτατος. (Vgl. die gut bezeugten 
attischen Formen χενότερος στενότερος.) 

σπουδαίος bildet sowohl σπουδαιότατος als σπουδαιέατερος σπονδαι-
έατατος, νγιηρός neben ίγιηρότατος auch νγιηρέστατος, άμορφος άμορ-
φέατατος, ταχύς sowohl ταχύτερον als θαααον. — Von πολλός ( = alt . 
πολύς) finden sich πλέων, Neutr. πλέον und πλινν, πλεννος, πλέονι, 
πλέονα πλέω πλεννα, πλεννες (πλέονς II 8), πλεόνων πλεύνων, πλέοσι, 
πλεννας, und das Adverbium πλεόνως. 

Ν u m e r al i a. 

60 δύο; Genitiv δύο und δυών, Dativ δύο und δνοΐσι, Akk. δύο. — τέσ-
σερις τέσσερα. — δνώδεχα und δύο χα'ι δέχα. — τιασιρεσχαίδεχα (auch 
als Neutrum), τεσαερεσχαιδέχατος. 

P r o n o m i n a . 
61 P e r s o n a l i a . 

Sing. Genit. έμέο und έμεν, euklit. μεν 
αέο und αεν, — αευ 
fehlt — ιΰ 

Dat. σοι. — τοι 
Akkus. — μιν(= αυτύνιι.ΐωυιόν) 

Plur. Genit. ήμέων • 
νμέων 
σφέων — σφεων 
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Dat. σφίαι (—• ίωντοϊσί), — σφι (= αντοϊσι) 
Akkus, η μίας 

νμέας 
αφέας σφέα, — αφεας σφεα 

. R e f l e x i v a , εμεωντον, αεωυτον, εωντον cet. (s. oben 33). 62 
D e m o n s t r a t i v a . οδε ηδε bildet im Dat. Plur. τοϊαιδε τήαιδε. — 63 

Der Artikel hat noch demonstrative Bedeutung in gewissen Verbindungen, 
s. zu I 172 6. — Neben έχεΐνος findet sich χεΐνος und zwar in der Regel 
mit stärkerem Redeton (ähnlich wie #ί'λίΐ»· neben έϋέλειν). 

R e l a t i v a . Aufser ος η οϊ αϊ werden die übrigen Kasus in der Regel 64 
mit anlautendem τ gebildet: τον της τά cet. 

Diese konsonantisch anlautenden Formen stehen auch in Verbindung 
mit solchen Präpositionen, die konsonantisch auslauten und darum keine 
Elision zulassen (εν ix προς συν), und mit περί, das dabei immer Ana-
strophe erleidet (του πέρι), während πρό und υπέρ zufällig' nicht neben 
einem Relativ vorkommen. Nach denjenigen Präpositionen aber welche 
ihren Endvokal elidieren können (άντί άπά διά επί χατά μετά παρά υπό, 
denn άμφί und ανά finden sich bei Herodot nicht vor Relativen), und das 
geschieht immer wenn sie ihrem Kasus voraufgehen, stehen die vokalisch 
anlautenden Formen, wie άντ ' ων, ά π ' ου, μετ' ης (aber της με τα u. ä.), 
und aufserdem in den temporalen^ Ausdruckender' rp 'während ' , ες ö (auch 
ες ου, άχρι οΰ, μέχρι οί,_εως ου) 'b is ' , έξ oi 'seitdem', und den lokalen 
ές ο 'b is wohin', μέχρι ov 'bis*, εν ώ 'wobei ' (VI 22). Ünsicher ist diese 
Regel nur bei ix, das häufiger (18 mal) vor του τής τών (aufserdem πάρεξ 
των VIII 73), aber nicht selten auch (9 mal) in der Verbindung ¿ξ ου εξ 
ης εξ ων vorkommt. — όστις hat nirgends anlautendes τ. Entsprechend 
dem Pronomen τις formiert es '¿τεν 'όιεω οτεων οτίοιαε, und άσσα (= 
ατινα, αττα). 

I n t e r r o g a t i v a , τις, τεν, τέψ (auch τίνι), τέων, τέοισι, und die 65 
aufser dem Accent gleichlautenden Indefinita. '•> 

K o n j u g a t i o n . 
A u g m e n t . 

Ganz augmentlos bleiben die nicht seltenen iterativen Imperfekta 66 
und die seltneren Aoriste auf -σχον -αχόμην, wie ποιεεαχον, άγεσχον, 
εχεσχον, οδυρέαχετο, Χάβεαχον. 

Das s y l l a b i s c h e Augment fehlt nur einer geringen Anzahl von Plus- 67 
quamperfekten, wie άναβεβήχεε, χαταλέλειπτο. — Von χτάα9·αι lautet 
das Perfekt εχτημαι, das Plusq. εχτήμην. — χρην ist häufiger als εχρην. 
— βονλομαι und μέλλω augmentiereu mit ε, δύναμαι häufiger mit { als 
mit η. 

Im Gebrauch des t e m p o r a l e n Augmentes herrscht grofse Ungleich- 68 
heit, die wohl nur zum geringeren Teile den Abschreibern zur Last fällt. 
Die Mehrzahl der vokalisch anlauteuden Verba sind augmentiert ; einigen 
fehlt das Augment durchgängig (a), bei anderen nur in vereinzelten For-
men (b), bei noch anderen wechseln die augmentierten mit den augment-
losen Formen (c). 

a. Augmentlos sind folgende meist paragogische oder diphthongisch 69 
anlautende Verba: άγινέω αε9λέω αμείβομαι άρρωδέω διαιτώμαι α'ινέω 
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α'ιρέω αίτέω αναισιμόω έναϋω. — έώ εθελοχαχέω ελεύθερο ω εργάζομαι 
έρδω εααόω έτερο ιό ω ετοιμάζω είχα ζω ειλίασω ειρϋω είρωτάω εΐρομαι, 
und alle mit ευ anlautenden aufser εν δω. — οδοιπορέω ορμώ (— άσθαι) 
όρμέω ("ankern') ορμίζω ορτάζω όρχεομαι ανοίγω (aber ανέψγες I 187) 
und die übrigen mit anlautendem οι. — Außerdem einige nur j e einmal 
vorkommende: άλνχταζον (IX 70) , άμαυρώθη (IX 10), άνωγε (III 81), 
άπόνητο (I 168), χαταργνρωμένονς (1 98), έλίννον (VIII 71), έξεμπολη-
μένων (I 1), έοθημένον (III 129), aber ήοθημένονς (VI 112). 

70 b. Bei folgenden Verben zeigen sich nur einzelne Formen ohne 
Augment; άγω (άχθη), αγωνίζομαι (άγωνίδαται), άείρω (άείροντο), αν-
δραποδίζω {άνδραποδισμένους), άριθμέω (άριθμέοντο), ήρτημαι von 
άρτάω, suspensus sum (άρτέαται), άψχω (άργμένης, νπαργμένοιαι χα-
τάρχοντο), αυξάνω (ανξηταή, έλχω (ανελχνσμένας), έπω (περιέφθησαν), 
έψω (άπεψημένος), οφείλω (οφελον). 

71 c. Folgende schwanken überhaupt : άγάλλο^ιαι αγγέλλω άλίζω όλ-
λασσω ανδρονμαι άντιάζω άπειλέω άπτω άργοζω αρτέομαι (= παρα-
σκευάζομαι), ασπάζομαι εξαυαίνω αντομολέω επείγομαι έπίσταμαι έργω, 
und ανέχομαι (ήνεαχδμην und ανεαχόμην). 

72 Sonstige Abweichungen: ¿ρέω Imperf. ώρων, έωθα und έώθεα, 
έόργεε, οϊχε οϊχασι οίκος (neben έοιχας έοιχε). — Statt des temporalen 
Augmentes nimmt attische Reduplikation an αίρέω: άραίρηχα άραίρημαι. 
— μεμετιμένος von μετίημι (s. 88). 

73 Das Plusquamperfekt von έατηχα bleibt immer augmentlos; des-
gleichen von Verben mit attischer Reduplikation (άχηχόεε αραίρητο). 

F l e x i o n s e n d u n g e n . 

74 Das Plusquamperfectum Activi hat im Singular -εα (-εας) -εε, im Plu-
ral -εατε: έώθεα, έπεπόμφεε, σννρδέατε. 

75 Neben der Endung -ειαν (3. Ρ. PI. Opt. Aor. 1) findet sich sehr selten 
-αιεν, nie -als -ai für -ειας -ειε. Im Passiv wechseln häufiger -είησαν 
und -είεν. 

76 unkoniraiiimt bleiben die F"üi,niren des Futurum von Verba liquida, 
wie σημανέω άποβαλέεις μενέομεν απολέει άποθανεεα&αι (ueücu άμν 
νεΰαι άποθανενμένους u. a.), — folgende Endungen der 2. Pers . Singularis 
im Passiv und Medium, -εαι, -ao, -εο·. φαίνεαι ζημιώσεαι, έδέξαο, εϊρεο, 
εγένεο, πείθεο. Aber neben -εο findet sich auch -εν-, besonders im Impera-
t iv ; εϊλευ προαδέχευ πόθεν. Ferner im Konj. Aor. Pass. -έω und -έωμεν 
-έωαι: άπαιρεθέω εσαωθέωμεν φανέωσι. — Dagegen das sog. Futurum 
atticum behält überall die kontrahierten Formen oder wandelt ου in ευ: 
νομιονμεν χομιενμεθα χαταχοντιεϊ μαχαριείν χαριεϊ (medial). 

77 In den Optativendungen -οιντο -αιντο geht ν regelmäfsig in α über : 
αγοίατο γευσαίατο δυναίατο πειρώατο. 

78 In ähnlicher Weise wird von Verben mit labialem und gutturalem 
Charakter die 3. P . Plur. Perf. und Plusq. Pass., statt der sonst nötigen 
und üblichen periphrastischen Bildung, häufig so formiert d a f s s t a t t - ν τ α ι - ν τ ο 
die Endungen -αται -ατο eintreten und so unmittelbar an den a s p i r i e r t e n 
Charakterkonsonanten t reten: τεθάφαται χατεστράφατο, άναμεμίχαται 
έτετάχατο. Die Aspiration fehlt allein in den zu ίχνέομαι gehörigen For-
men, wie άπίχαται άπίχατο. Selbst von drei abgeleiteten Verba auf -ίζω 
-όζω, άγωνίζω χωρίζω αχευάζω, findet sich die analoge Bildung, als ent-
hielten sie einen -δ S tamm: άγωνίδαται χεχωρίδαται έσχενάδατο. 

79 Derselbe Lautwechsel findet sich ferner häufig bei Verbis puris, nur 
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dafs der verlängerte Charaktervokal rj zugleich in £ verkürzt wird; dgxca-
xai ¡¡yiaxai ixxeaxo cxcxi/uiaio xaxaxiyvaxo, selbst antxtxXiaxo (IX 50, 
von anoxitjico), und nach dieser Analogie auch xaxiaxai (= xd9i]vxai) 
xaxeaxo, Siaxiaxai ixcaxo (= exsivxo). S. auch unten 92. 

Die Verba auf -r?«u bilden wie im Attischen ein kontrahiertes Futur 80 
auf -iw -tovfiai, bei dem jedoch statt ov oft cv erscheint: vo/xiov/xtv fia-
xagitiv %a(>ieT yagulo9ai, xofxttvfii9a onwguvvxis. — Ahnlich die 
Verba auf -a(io: dnotfoxi/xty, äixdv (jedoch I 96 dixaaofxivoi), und analog 
{Iii f l p f iXcooi i).oiv. — Von dxeo/xai VII 216 Futur äxtvvxai. . 

Die Verba auf -ato verstärken « im Futur und den davon abgeleiteten 81 
Formen in tj, auch wenn t e g voraufgehen: aixi>iod[xtvoi ßirj9its, 9er)otai 
(aber iaxeov VIII 108), neigiioo/xai ygrjoai yg(oa/xai. 

Von den liquiden haben -rj s tat t -a: cmo^tjgijvai avi^iigijve, tayvi]- 82 
vwOl, ixcgdrjvi, xoi).r;vas. 

Die Verba anf -ea> bleiben in der Regel unkontrahiert: ποιέω ποιέεις 83 
ποίεε ποιεί,j. Ausgenommen έ9ηειτο, τιΆεϊ (s. 88) , ϊει (Imperf. s. 88). 
Schwankend χειχαι und χίεχαι (aber εχειχο), δει έδει δεϊν neben δέει 
έδεε δέειν. Aber für εο tritt auch hier nicht selten der Diphthong ευ 
ein: ποιεϋοι νοεϋνχεε Χυπεύσα ποιεϋσι (Partie.) εποίευν έχαλεΰνχο προ-
9υμευμένου u. s. — Die Endung έεαι wird in έαι, έεο in εο verkürzt: 
φοβέαι (ευφρανέαι), α'ιτέο, φοβέο (vgl. 46). — Der Opt. Präs. Act. en-
digt auf -οιμι: ποιέοιμι. Nur VI 35 ποιοίην(1). 

Mehrsilbige Verba auf αιο können im ionischen wie im dorischen 84 
Dialekte die Flexion der Verba auf -έω annehmen, indem statt «ω αου 
cio die Endungen εω εου εο (ευ) eintreten. Doch scheint diese Umlau-
tung , die in einer früheren Epoche der Sprache von gröfserem. Umfang 
gewesen sein mag (vgl. Homer, ήνχεον, μενοίνεον), nach der Überliefe-
rung des Textes nur noch wenige Verba zu betreffen und selbst diese 
nicht überall und in allen Formen. Dahin gehört φοιχάν (φοιχέουοι 
φοιχέων εφοίχεον), ιίρώχενν (είρώχεον), ορέων (ορέονχες), die verein-
zelten έπιχιμέων, χολμέω, χαχαμαργέων, σχα9μεόμενοι. — Das Ver-
bum χράσ9αι hat überall εω: χρέωμαι έχρέωνχο χρεώμενος, aufser Im-
per. χρέο (I 155, vgl. χρεόν). Ebenso χρέωσα von χρδν VII 111. 

Die Verba auf - « ω behalten überall wie im Attischen den Kontrak-
tionsvokal « (s. oben hinter 12 d). Also φοιχφ εφοίχα φοιχαν. Und 85 
abweichend vom Attischen auch in χρδν χράσ9αι xvav σμάχαι ( jedoch 
διψήν ζήν). — Der Opt. Präs. lautet auf -φην (Pass. -ιόμην) aus: ivo-
ρφη, νιχώεν, χιμφχο. 

Die Verba auf όω erfahren überall Kontraktion wie im Attischen, 86 
nur dafs, aufser im Infinitiv, statt ου nicht selten ευ eintrit t : έδιχαίου 
έλευ9εροϋνχο έλευ9εροϋν, έδιχαίευ άνδρευμένψ. 

Neben der diesen Verben eigentümlichen Flexion findet sich eine 87 
Anzahl von anderen Formen, zum Teil vorherrschend, die n " 
einem Präsens auf -eio -im -dos -oas -im hergenommen sind 

B i l d u n g d e r T e m p o r a . 

V e r b a a u f ·έω -άω -όω. 

V e r b a a u f μι. 
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88 τί9ημι: τ ι9εϊ (παρατί9ηαι IV 73), τι9εισι, Imperf. ίτί9εα, ετί-
9εε, Optat. Aor. Med. προσ9ίοιτο νπο9έοιτο (neben προ9εϊτο III 148). — 
ϊημ t bildet im Präsens (von ϊω): an in, aber Imperf. άπίει(= άπίεε), Konj. 
artig άπιεωαι, das Kompositum μιτίημι (wie von μετίω), Imperf. έμετίετο 
(j 12), Part. Perf. μεμετιμένος (aber μαείο9ω IV 98). Vielleicht auch 
άπίονται III 101. Von dem vereinzelten ανέωνται s. oben 6. — πΐμ-
πΧημι: εμπιπλεϊ VII 39, sonst , regelmäßig- wie ΐστημι, πίμπΧαμεν 
πιμπΧάοι πίμπΧαθ9ε cet. 

89 ΐστημ t: ίαιρ und ϊατησι, ίατάαι, Imperf. ϊστα und ϊατη. Perf. εαιά-
αι, Part , εαχεώς (wie τε9νεώς, jedoch ίατηχάτων VI 140. VIII 79), ίσιωσα 
und ίσιηχνΐα, εαιηχός (aber τε9νεός), Infin. εατάναι (wie τε9νάναι σνμ-
βεβάναι). — χίρνημι: χιρνζι. 

90 δίδω μι: διδοις διδοί (selten δίδω α ι), διδονσι, Imperf. ¿δίδουν. 
91 δείχνυμι geht wie im Altischen bis auf δειχνΰαι (wie άπολλΰαι 

χατεργνναι αυρρηγνναι, neben seltnerem δειχνϋουαί), εδείχνυε. — ζεύ-
γνυμι: vereinzelt ζευγννων εζενγνυον, wie άπολλύεις von άπόΧΧυμι. 

92 In der 3. Ρ. PI. Pass. und Med. des Präsens und Imperfekts dieser 
wie der analog formierten Verba treten häufig, wie in den oben 77—79 
erwähnten Fällen, die Endungen -arai -azo s tat t -νταιντο ein: τι9έαται 
ετι9έατο, εδειχνΰατο. Dabei wird vor -aiai-azo das α zu £ geschwächt : 
ιστέαται ίαιέαιο, επισιέαται επιατέατο, δυνέαται εδυνέαιο, επιμπΧέατο, 
αναπεπτεαται. · 

93 Der Konj. Aor. 2. Act. hat die unkontrahierte Form in -έω (vgl. oben 
76): 9έω 9ειομεν 9έωσι 9έωμαι 9έωνται,_απιεωαι, αιέωμεν, βέωμεν. 

94 ειμί, εις (περίεις), είμίν, Konj. εω ¿¡ς η εωσι, O p t . είησαν und 
εϊεν (einmal ενεοι VII 6 ) , Partie. εών εοΰαα ¿¿ν, Imperf. vereinzelt ία 
εαιε, öfter εαχε εαχον, sonst ην. 

95 ει μι, Imperf. ηια ηιε ηιααν. 
96 oIcTa, οιδας, οιδαμεν und ϊδμεν (besonders in der Formel των ημείς 

ϊδμεν), ιαασι (einmal οϊδασι 11 43), Konj. είδέω είδεωμεν είδέωσι, Opt. 
είδείησαν und είδεϊεν, Imperf. jfδεα ηδεε ¿δέατε ¡¡δεοαν, Fut. είδήσω. 


